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Andreas angritz (Hg.), „Biblische
Radikalitäten udentum, NSOZ1A-
lismus und ec 1n der 1heolo
sals Friedrich Wilhelm Mar
uardts, rgon Verlag, Üürzburg
2012 D7A Selten EUR 35,—
Im Juli 2008 veranstaltete das

Ökumenische Nnstitut der UniversI-
tat Onnn e1n Internationales Sympo
S1UM dem 1te „Biblische Ra-
dikalitäten Zur Aktualität der
eologie Friedrich Wilhelm Mar
quardts  “ aDel Sing e die 1heo
ogie Karl Barths, ihre Kezeption
Urc Marquardt (  ö2  } und
ihre Weiterentwicklung einer
Dogmatik, die das christlich-Jüdische
Verhältnis 1NS Zentrum der theologi
Sschen Reflexion ruc Die ursprung-
ich Tormulierte Fragestellung ach
der Bedeutung VON SOzlalismus und
udentum TUr Marquardts Theologie
EeTWIeSs sich €1 als e1ine Engfüh-
rung, die VON einer €1 der Bel
trage aufgebrochen wurde, dass
sich der Horizont ZUTr rage ach Ge
rechtigkei 1n biblischer Perspektive
und Radikalitä eltete Die leilneh
Mmenden der Tagung und Autorin
nNen des vorliegenden Bandes STAamM-
Inen AUS Deutschland, Israel, apan,

derKanada, den Niederlanden,
chwelz und den USA en eVall-

gelischen und katholischen 1heolo
gen kommen auch Jüdische Stimmen

Wort.
Die einzelnen eiträge esSscha

gen sich zunächst der Über
chri{ft „RKückblicke“ mMit der 1heolo
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BIBLISCHE RADIKALITÄTEN

Andreas Pangritz (Hg.), „Biblische
Radikalitäten“. Judentum, Sozia-
lismus und Recht in der Theolo-
gie Friedrich Wilhelm Mar-
quardts. Ergon Verlag, Würzburg
2012. 224 Seiten. Gb. EUR 35,–.
Im Juli 2008 veranstaltete das

Ökumenische Institut der Universi-
tät Bonn ein Internationales Sympo-
sium unter dem Titel „Biblische Ra-
dikalitäten – Zur Aktualität der
Theologie Friedrich Wilhelm Mar-
quardts“. Dabei ging es um die Theo-
logie Karl Barths, ihre Rezeption
durch Marquardt (1928–2002) und
ihre Weiterentwicklung zu einer
Dogmatik, die das christlich-jüdische
Verhältnis ins Zentrum der theologi-
schen Reflexion rückt. Die ursprüng-
lich formulierte Fragestellung nach
der Bedeutung von Sozialismus und
Judentum für Marquardts Theologie
erwies sich dabei als eine Engfüh-
rung, die von einer Reihe der Bei-
träge aufgebrochen wurde, so dass
sich der Horizont zur Frage nach Ge-
rechtigkeit in biblischer Perspektive
und Radikalität weitete. Die Teilneh-
menden an der Tagung und AutorIn-
nen des vorliegenden Bandes stam-
men aus Deutschland, Israel, Japan,
Kanada, den Niederlanden, der
Schweiz und den USA. Neben evan-
gelischen und katholischen Theolo-
gen kommen auch jüdische Stimmen
zu Wort.

Die einzelnen Beiträge beschäfti-
gen sich zunächst unter der Über-
schrift „Rückblicke“ mit der Theolo-
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147 ie Karl Barths und inrer Kezeption können aufgrun der ler Okumen:
Urc Marquardt; 11 SCNANNI1 jerten Forschungsergebnisse N1IC
„Rückirage“ beleuchtet 1C TUM- eindeutig bewertet werden Fest
lik den Zusammenhang zwischen Ju ste.  3 dass die anıntler stenNnende
dentum und Sozlalismus; der Teil ese VO  = Zusammenhang ZW1-
„Einblicke“” thematisiert einzelne Sschen udentum und SOzlalismus
Aspekte VON Marquardts sroßer S1e - ZWAaTlT we1lit verbreitet IsSt und einiges
benbändiger Dogmatik; SCHNEeBßblC historischer Plausibilität aufweist,
behandeln die „Ausblicke“ die Re dass S1e jedoch ursprünglich 11 inne
zeption VON Marquardts Iheologie 1n e1Nes antisemitischen Klischees g
außereuropäischen Kontexten (a Taucht worden 1st. N1e dari eshalhb

N1IC un  SC bernommen undhand der Beispiele USA, apan und
orea) umgekehrten Vorzeichen 1n

1n BarthsMarquardt laubte, den Dienst der christlich-Jüdischen
„Kirchlicher ogmatik“ e1ine SO7z7ialis- Verständigun geste werden
tische Praägung entdecken können SCNON Sal NIC einer Zeit, S1e
und behauptete, dass 1ese 1n /ZuUu ach dem Ende des „real ExIsStIeren-
sammenhang M1t dessen Entdeckung den SOozlalismus  L anachronistisch
des Judentums TUr die CNTSTLUCHE wirken könnte „Andererseits bleibt
Iheologie sStTe 1: Nnnahnmen doch theologisc. iragen, 910 N1IC
sind ach W1€e VOT Uumstritten und der biblischen Iradition gleichwohl
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gie Karl Barths und ihrer Rezeption
durch Marquardt; im Abschnitt
„Rückfrage“ beleuchtet Micha Brum-
lik den Zusammenhang zwischen Ju-
dentum und Sozialismus; der Teil
„Einblicke“ thematisiert einzelne
Aspekte von Marquardts großer sie-
benbändiger Dogmatik; schließlich
behandeln die „Ausblicke“ die Re-
zeption von Marquardts Theologie in
außereuropäischen Kontexten (an-
hand der Beispiele USA, Japan und
Korea).

Marquardt glaubte, in Barths
„Kirchlicher Dogmatik“ eine sozialis-
tische Prägung entdecken zu können
und behauptete, dass diese in Zu-
sammenhang mit dessen Entdeckung
des Judentums für die christliche
Theologie stehe. Beide Annahmen
sind nach wie vor umstritten und

können aufgrund der hier dokumen-
tierten Forschungsergebnisse nicht
eindeutig bewertet werden. Fest
steht, dass die dahinter stehende
These vom Zusammenhang zwi-
schen Judentum und Sozialismus
zwar weit verbreitet ist und einiges
an historischer Plausibilität aufweist,
dass sie jedoch ursprünglich im Sinne
eines antisemitischen Klischees ge-
braucht worden ist. Sie darf deshalb
nicht unkritisch übernommen und
unter umgekehrten Vorzeichen in
den Dienst der christlich-jüdischen
Verständigung gestellt werden –
schon gar nicht zu einer Zeit, wo sie
nach dem Ende des „real existieren-
den Sozialismus“ anachronistisch
wirken könnte. „Andererseits bleibt
doch theologisch zu fragen, ob nicht
der biblischen Tradition gleichwohl


